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Österreichs Fleischrinderzucht weiter auf Erfolgskurs  

Wie schon in den letzten Jahren hat 

sich die konstante Qualitätsverbes-

serung in der österreichischen 

Fleischrinderzucht auch 2017 weiter 

fortgesetzt. Bei den Wiegedurch-

schnitten aller Rassen gibt es bei 

drei von vier Standardgewichten ei-

ne erneute Steigerung.   Auch die in 

der Mutterkuhhaltung so wichtigen 

Managementkennzahlen sind auf 

einem durchwegs zufriedenstellen-

dem Niveau. Erstmals liegt das 

Durchschnittsalter der Kühe unter 

Fleischleistungsprüfung bei über 

sieben Jahren.  

Gute Fleischleistungen und gesun-

de, langlebige Tiere sind immer das 

Ergebnis konsequenter Zuchtarbeit 

und guter Genetik. Mit der Entschei-

dung, die Zuchtprogramme der 

Fleischrinderrassen gemeinsam ein-

zureichen, geht auch einher, dass 

die österreichweite Zusammenarbeit  

intensiviert wird. Neben der Erstel-

lung einheitlicher Besamungsstier-

angebote wird auch die Mitarbeit bei 

der Bewerbung unserer Fleischrin-

derrassen im Inï und Ausland eines 

der Themen für die Rasseausschüs-

se sein.  

Die zunehmenden Exporte von 

Zuchttieren ins Ausland - vor allem 

in unsere unmittelbaren Nachbarlän-

der - unterstreichen die Qualität der 

österreichischen Fleischrinderzucht.  

Über 1.000 Stiere aus der Fleischrin-

derhaltung wurden 2017 bewertet. 

Der Großteil davon geht auf Mutter-

kuh-Produktionsbetriebe, die die 

Basis für hochwertigste Rindfleisch-

produktion bilden. Ob als Jungrinder 

oder Einsteller für Stier, Kalbinnenï, 

oder Ochsenmast: Die österreichi-

sche Fleischrinderzucht und Mutter-

kuhhaltung tragen hier maßgeblich 

zur Versorgung mit Qualitätsrind-

fleisch bei. Futtergrundlage auf die-

sen Betrieben stellt überwiegend 

das Grünfutter dar. So wird nicht nur 

klimafreundlich und regional produ-

ziert, sondern gleichzeitig auch die 

Kulturlandschaft gepflegt und erhal-

ten.  

Fleischrinder Austria setzt sich ge-

meinsam mit anderen Organisatio-

nen dafür ein, dass diese wichtigen 

Leistungen der Mutterkuhbetriebe in 

der nächsten GAP-Periode wieder 

ausreichend abgegolten werden.  

Die Entwicklung seit der Abschaf-

fung der gekoppelten Mutterkuhprä-

mie ist eindeutig: Seit Bekanntwer-

den im Jahr 2012 haben nach aktua-

lisierten Zahlen fast 10.000 Betriebe 

die Mutterkuhhaltung eingestellt. 

Dies betrifft auch alle anderen Sek-

toren der Rinderhaltung ð seien es 

Zuchtbetriebe, deren Kalbinnen von 

Mutterkuhbetrieben zur Remontie-

rung angekauft werden, oder Mast-

betriebe, die auf Qualitätseinsteller 

aus der Mutterkuhhaltung angewie-

sen sind. Eine stabile Mutterkuhhal-

tung in Österreich ist gerade zu Zei-

ten von Milchüberproduktion im Sin-

ne der gesamten Rinderwirtschaft. 

Daher setzen wir uns auch gemein-

sam mit den Partnerorganisationen 

dafür ein, dass diese Produktions-

form wie auch in anderen EU-

Ländern in Österreich wieder eine 

entsprechende Unterstützung er-

fährt!  

2017 wurden Fleischrinder bei 
mehreren Ausstellungen präsen-
tiert. Rinderschauen sind für die 
Fleischrinderzuchtbetriebe eine 
wichtige Werbemöglichkeit. In 
den letzten Jahren ist auch ein 
gestiegenes Interesse aus dem 
Ausland zu verzeichnen.  

Zum 2. Mal wurde 2017 eine 
Fachreise organisiert. Neben 
Betriebsbesichtigungen in Bay-
ern, Luxemburg und Belgien 
stand auch ein Besuch von EU-
Institutionen am Programm. Bei 
der COPA COGECA wurde unter 
anderem ein Überblick über ge-
koppelte Zahlungen an Mutter-
kuhbetriebe innerhalb der EU 
gegeben. 

2017 ¿bergab der Oberºsterrei-
cher Hans Harsch das Amt des 
Obmannes an Walter Steinber-
ger. Die Zusammenarbeit mit 
den Mitgliedsverbänden und 
Rassevertretern steht für Walter 
nicht nur in züchterischen Be-
langen, sondern auch beim Ein-
satz für die Mutterkuhbetriebe 
im Zuge der Neuausrichtungen 
der GAP, an oberster Stelle.  
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Organigramm  

Mittels Kooperationsvereinbarung ist die Betreuung der ZüchterInnen den unten angeführten Mitgliedsverbän-

den übertragen: Dies betrifft insbesondere folgende Punkte des Zuchtprogrammes: Stierbewertung, Kuhbewer-

tung und den Punkt  5.4.2.  (Aufgaben des Zuchtverbandes), Veranlassung von Abstammungs¿berpr¿fungen, 

Bearbeitung von Fehlerlisten im Sinne von Plausibilitätsprüfungen gemäß Zuchtprogramm sowie Ausstellung 

von Zuchtbescheinigungen (lautend auf die Zuchtorganisation Fleischrinder Austria).  

Fleischrinder Austria (FLRA) ist für unten angeführte Fleischrinderrassen als Zuchtorganisation in den Bundes-

ländern Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol und Vorarlberg an-

erkannt. Mittels Kooperationsvereinbarungen mit den Mitgliedszuchtverbänden wurde festgelegt, dass die 

Betreuung der Zuchtbetriebe durch den, im jeweiligen Bundesland zuständigen, Zuchtverband erfolgt. Die Er-

gebnisse der Leistungsprüfung (Ergebnisse der Geburts-, 200ï und 365-Tage Wiegung, Kalbeverlauf, Zwi-

schenkalbezeit und andere Managementkennzahlen sowie der Kuh und Stierbewertung) werden auf den Sei-

ten 10-23 für die Gesamtpopulation der unter Fleischleistungsprüfung befindlichen Tiere der jeweiligen Rasse 

und Tiergruppe angegeben. Auf den Seiten 27 bis 47 werden die Ergebnisse jener Rassen, für die Fleischrin-

der Austria als Zuchtorganisation anerkannt ist, einzeln für die Gesamtpopulation (FLRA) sowie nach den Un-

terabteilungen der einzelnen betreuenden Verbände angeführt.  Ebenfalls im Zuchtbericht enthalten sind die 

Fleischleistungsprüfungsergebnisse der Generhaltungsrassen. Für diese ist jeweils ein Zuchtverband in Öster-

reich als Zuchtorganisation anerkannt.  

Die detaillierten Angaben zu der Zuchtpopulation sowie der realisierten effektiven Populationsgröße sind in der 

Beilage ĂZuchtpopulationñ enthalten.   

¶ Angus 

¶ Aubrac 

¶ Blonde dó Aquitaine  

¶ Charolais  

¶ Dexter  

Fleischrinder Austria  

Industriepark West 7  

A- 8772 Traboch  

¶ Fleckvieh 

¶ Galloway 

¶ Limousin  

¶ Piemonteser 

¶ Salers 

¶ Schottisches Hochlandrind 

¶ Wagyu 

¶ Weiß-Blaue Belgier 

¶ Zwerg-Zebu  

Zuchtprogramm für die Rassen: 

eGen Burgenländischer Rinderzuchtverband 

Esterhazystraße 15, 7000 Eisenstadt  

Kärntnerrind ZVB eGen 

Zollfeldstrasse 100/1, 9300 St. Veit/Glan  

Nö. Genetik Rinderzuchtverband 

Holzingerberg 1, 3254 Bergland  

Erzeugergemeinschaft Fleckviehzuchtverband 

Inn- und Hausruckviertel 

Volksfestplatz 1, 4910 Ried i.I.  

Rinderzuchtverband Salzburg  

Erzeugergemeinschaft für Zucht- & Nutzrinder  

Mayerhoferstraße 12, 5751 Maishofen  

Rinderzucht Steiermark eG 

Industriepark West 7, 8772 Traboch  

Rinderzuchtverband Tirol 

Brixnerstraße 1, 6020 Innsbruck  

Vorarlberger Fleischrinderzüchtervereinigung 

Rainberg 1, 6834 Übersaxen (ab 2018: Vorarlberg Rind)  
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Fachliche Betreuung für die speziellen Fleischrinderrassen  

Rasse  Fachlicher Betreuer  Mailadresse  Telefon  

Angus Max Fruhstorfer  max.fruhstorfer@lk-ooe.at  07752/82311-39  

Aubrac Josef Fleischhacker fleischrinder@noegen.at  0664-2836857 

Blonde dóAquitaine Josef Fleischhacker fleischrinder@noegen.at  0664-2836857 

Charolais Bernhard Prunner  prunner@kaerntnerrind.at   04212/2215 - 13   

Dexter Hannes Lang  hannes.lang@lk-bgld.at  0664/4435468  

Fleckvieh Josef Fleischhacker fleischrinder@noegen.at  0664-2836857 

Galloway Max Fruhstorfer  max.fruhstorfer@lk-ooe.at  07752/82311-39  

Limousin Franz Pirker  pirker@rinderzucht-stmk.at  03833-20070-14  

Piemonteser Josef Fleischhacker fleischrinder@noegen.at  0664-2836857 

Salers Max Fruhstorfer  max.fruhstorfer@lk-ooe.at  07752/82311-39  

Schott. Hochlandrind  Thomas Sendlhofer  t.sendlhofer@rinderzuchtverband.at  06542-68229-17  

Wagyu Ernst Lagger lagger@kaerntnerrind.at 04212 / 2215  

Weiß-Blaue Belgier Franz Pirker  pirker@rinderzucht-stmk.at  03833-20070-14  

Zwerg-Zebu  Christian Moser  christian.moser@lk-tirol.at  059292 - 1843  

Die fachlichen Betreuer werden gemäß der Geschäftsordnung des Rasseausschusses vom Vorstand 

der Fleischrinder Austria (jeder ordentliche Mitgliedsverband  ist mit einer Stimme im Vorstand vertre-

ten) ernannt. Sie sind für die Betreuung  der Rasseausschüsse, die mit  folgenden Aufgaben vom Vor-

stand betraut wurden, verantwortlich:  

 

¶ Beratungen über rassenspezifische züchterische Fragen und Bestimmungen 

(Zuchtprogramm) und diesbez¿glichen Antrªgen an den Vorstand 

¶ Auswahl hochwertiger Vatertiere bzw. Sperma oder Embryonen. 

¶ Erfüllung der direkt vom Vorstand der Fleischrinder Austria zugewiesenen Aufgaben 

 

Jeder Mitgliedsverband kannðsofern er die Rasse im Auftrag von Fleischrinder Austria betreutð

eine/n (bzw. bei einem Rasseanteil von über 40 % zwei) VertreterInnen in den Ausschuss entsenden. 

Auf www.fleischrinder.at/rassen sind die Kontaktdaten zu den entsandten Personen bei der jeweiligen 

Rasse ersichtlich.  
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Herdebuchkuhbestand  

Rasse Zuchtherden  Vgl. 2016 Zuchtkühe  Vgl. 2016 Vgl. 2016 

Murbodner 569 +37 5 103 +301 +6,3% 

Fleckvieh 536 -10 3 769 -203 -5,1% 

Pinzgauer 457 +16 2 682 +36 +1,4% 

Charolais 150 0 1 674 -15 -0,9% 

Limousin 114 0 1 427 -28 -1,9% 

Grauvieh 351 +4 1 360 +14 +1,0% 

Angus 80 +4 1 343 -23 -1,7% 

Kärntner Blondvieh 143 -4 1 274 +37 +3,0% 

Schot. Hochlandrind 182 -2 1 013 +29 +2,9% 

Tuxer 204 +12 991 +31 +3,2% 

Waldviertler Blondvieh 104 +3 883 +22 +2,6% 

Pustertaler Sprintzen 195 +20 793 +95 +13,6% 

Original Braunvieh 119 +6 590 +29 +5,2% 

Blonde Aquitaine 40 +1 495 +12 +2,5% 

Galloway 33 -1 240 -21 -8,0% 

Aubrac 24 +5 225 +27 +13,6% 

E. Bergschecken 53 +10 154 +7 +4,8% 

Salers 4 0 115 -2 -1,7% 

Dexter 13 +6 112 +31 +38,3% 

Zwerg-Zebus 5 +1 90 +13 +16,9% 

Wagyu 20 +12 78 +51 +188,9% 

Braunvieh 34 -10 66 -3 -4,3% 

Weiß-blaue Belgier 10 -2 53 0 0,0% 

Piemonteser 3 0 12 +3 +33,3% 

GESAMT AUT 3454 +104 24557 +440 +1,8% 



Seite  6 Zuchtbericht 2017 

Rasseverteilung  
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Umfang der Fleischleistungskontrolle nach Bundesländern  

Bundesland  Zuchtbetriebe  Vgl. 2016 Zuchtkühe  Vgl. 2016 

Steiermark 472 21 5 269 +88 

Niederösterreich 466 33 5 134 +73 

Kärnten 433 19 4 155 +113 

Tirol 578 3 3 042 -17 

Oberösterreich 273 15 2 967 +23 

Salzburg 323 20 2 756 +107 

Vorarlberg 149 -1 687 +44 

Burgenland 21 3 547 +9 
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Umfang der Fleischleistungskontrolle nach betreuenden Verbänden  

Bundesland  Zuchtbetriebe  Vgl. 2016 Zuchtkühe  Vgl. 2016 

RSTM 728 +43 6 100 +127 

NOEG 556 -15 4 904 -21 

KR 441 +27 3 864 +98 

RZS 414 +8 2 790 +32 

RZT 540 +44 2 443 +111 

TGV 347 +13 1 346 -2 

FIH  104 -5 1 212 -56 

BRZV 15 -2 490 +12 

TBV 64 -2 291 -4 

VBFR 33 -3 212 -14 
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Anzahl der Wiegungen  

 Gesamt  GG 200-Tage 365-Tage 

Männlich  30 244 11 448 10 543 5 954 

vgl. 2016 +1 166 +144 +578 +546 

Weiblich 33 325 10 561 10 606 7 985 

vgl. 2016 +925 -110 +651 +295 

Gesamt  63 569 22 009 21 149 13 939 

vgl. 2016 +2091 +34 +1229 +841 
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Entwicklung der Wiegeergebnisse  

 GG m 200 Tage m  365 Tage m  GG w 200 Tage w  365 Tage w  

Jahr  KG KG TGZN KG TGZN KG KG TGZN KG TGZN 

2007 41,4 266 1126 404 997 39,2 244 1024 354 865 

2008 41,2 265 1118 396 974 39,0 242 1015 351 856 

2009 41,2 268 1131 404 995 38,9 245 1031 353 861 

2010 41,5 267 1130 405 999 39,2 245 1029 358 873 

2011 41,4 269 1137 411 1013 39,3 247 1037 359 877 

2012 41,6 271 1146 408 1007 39,4 249 1048 364 891 

2013 41,6 272 1151 415 1025 39,4 250 1052 364 891 

2014 41,8 269 1136 414 1021 39,3 246 1035 361 883 

2015 41,7 270 1140 407 1002 39,3 248 1045 361 883 

2016 41,8 271 1145 413 1018 39,5 248 1042 364 890 

2017 41,5 270 1142 417 1029 39,4 249 1048 366 896 




